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Dieser kurze Länderüberblick schließt sich
einer Reihe1 an, die einige bedeutende In-
dustrie- und Schwellenländer anhand wich-
tiger Globalisierungsindikatoren präsentiert.
Die Darstellung der indischen Wirtschafts-
daten bezieht sich auf die Jahre 2001 bis
zum aktuellen Rand. Um die Vergleichbar-
keit zu gewähren, wird auf internationale Sta-
tistiken zurückgegriffen.
Eckdaten
Indien erstreckt sich über eine Landfläche von
rund 3 Mill. km2. Für das Jahr 2008 wurde die
Bevölkerung auf 1 148 Millionen hochgerech-
net. Weiter wird von einer Wachstumsrate von
1,6% ausgegangen. Der Anteil der Immigran-
ten an der Gesamtbevölkerung hat sich etwas
verringert. Während er im Jahr 2000 bei 0,6%
lag, waren 2005 nur noch 0,5% der indischen
Bevölkerung Immigranten. Letztlich ist die Net-
toabwanderung von 1,4 Millionen (1995–2000)
auf 1,35 Millionen in den Jahren 2000–2005
nahezu konstant geblieben (vgl. CIA 2008 und
Weltbank 2008).
Das Bruttoinlandsprodukt
Indien hat im Jahr 2007 ein Bruttoinlands-
produkt (BIP) von 1101 Mrd. US-Dollar zu lau-
fenden Preisen erwirtschaftet. Im Jahr 2001
wurde ein Wert von 473 Mrd. US-Dollar er-
zielt. Dieses Wachstum spiegelt sich auch wi-
der, drückt man das BIP in Kaufkraftparitäten
aus. Diese lag 2007 bei 2 997 Mrd. US-Dol-
lar (2001: 1616 Mrd. US-Dollar). Auch die Be-
trachtung des BIP je Einwohner zeigt das glei-
che Bild auf. 2007 wurde je Einwohner ein BIP in Höhe von
2 563 US-Dollar erzielt. 2001 betrug diese Größe nur
1 519 US-Dollar. Gemessen in Kaufkraftparitäten ist der indi-
sche Anteil am weltweiten BIP leicht gestiegen: 2007 trug In-
dien einen Beitrag von 4,6% bei, 2001 wurden 3,7% beige-
steuert (vgl. Abb. 1) (vgl. IWF 2008a).
Der Welthandel und Indikatoren der Handelsbilanz
Indien weist – als einziges Schwellenland, aber ebenso wie
die USA – höhere Importe als Exporte aus. Daraus resul-
tierte im Jahr 2007 ein Handelsbilanzdefizit in Höhe von
59 Mrd. US-Dollar. 
Weiter lässt sich aus der Handelsbilanz ablesen, dass Indien
2001 Exporte in Höhe von 60 Mrd. US-Dollar erzielte. 2007
wurde ein Volumen von 235 Mrd. US-Dollar exportiert. Die
Importe haben sich nahezu identisch entwickelt. Im Jahr
2007 wurde ein Wert von 294 Mrd. US-Dollar erreicht (2001:
70 Mrd. US-Dollar). 
Ein Blick auf den Offenheitsgrad als Globalisierungsindi-
kator zeigt, dass sich Indien in der Vergangenheit der Welt
weiter geöffnet hat. 2007 kann Indien einen Offenheits-
grad von 48,1% vorweisen (2001: 27,6%). Dieser Trend
wird auch durch die Welthandelsanteile Indiens bestätigt
(vgl. Abb. 2). 2007 trug Indien einen Anteil von 1,5% zum
gesamten Welthandel bei (2001: 0,8%). Hierbei machen
die indischen Exporte einen Anteil von 1,4% und die Im-
porte einen Anteil von 1,7% im Jahr 2007 aus (vgl. WTO
2008 und IWF 2008a).
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a) Gemessen in Kaufkraftparitäten.















Quelle: WTO, ITS 2008.
a) Waren und Dienstleistungen.
Abb. 1
Abb. 2
1 Im ifo Schnelldienst Nr. 17/2008 wurde zu Beginn der Länderpräsenta-
tionen Deutschland vorgestellt (vgl. Zeiner 2008). Zum Begriff Globalisie-
rung vgl. ebenfalls Zeiner (2008, FN 1).Im Blickpunkt
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Der internationale Finanzmarkt und Indikatoren
der Kapitalbilanz
Internationaler Devisenhandel
Die indische Statistik über den Devisenhandel kann deutliche
Zuwächse verzeichnen. Während 2001 im
Monatsdurchschnitt im April noch 3Mrd.US-
Dollar in Form von Devisen umgesetzt wur-
den, ist dieses Volumen 2007 mit 34 Mrd.
US-Dollar deutlich in die Höhe geschnellt. 
So hat die indische Währung, die Rupie, im
Vergleich zu den großen »Weltwährungen«
ihre Position stärken können. 2007 sind
0,7% aller Devisentransaktionen in Rupie
vonstattengegangen (2001: 0,2%) (vgl. BIZ
2007).
Ausländische Direktinvestitionen
Der Grad, zu dem die Volkswirtschaft mit
ausländischen Direktinvestitionen (ADI) ar-
beitet, lässt weitere Aussagen über die Glo-
balisierung Indiens zu. Auf der einen Seite
haben indische Unternehmen im Ausland in-
vestiert. Die Stromgröße dieser Outward-ADI
stellt sich überraschend konstant dar. 2001
wurden Investitionen in der Höhe von
1,4 Mrd. US-Dollar durch indische Unter-
nehmen im Ausland getätigt. Nach einem
stetigen Wachstumstrend wurden 2007
14 Mrd. US-Dollar investiert (vgl. Abb. 3).
So hat der Bestand an Outward-ADI konti-
nuierlich zugenommen. Bis ins Jahr 2007
sind schließlich insgesamt 29 Mrd. US-Dol-
lar investiert worden (2001: 2,6 Mrd. US-Dol-
lar). Im Vergleich zu 2001 (0,2%) ist der Welt-
anteil der Stromgröße der Outward-ADI 2007
auf 0,7% angestiegen. Die Bestandsgröße
kann im Jahr 2007 hingegen nur einen Welt-
anteil von 0,2% vorweisen.
Auf der anderen Seite investieren ausländi-
sche Unternehmen in die indische Wirtschaft.
Diese Inward-ADI zeigen eine identische Ent-
wicklung auf. Ihre Stromgröße hat sich bis
2005 sehr konstant entwickelt (vgl. Abb. 3).
In den Jahren 2006 und 2007 ist eine deut-
liche Zunahme zu verzeichnen (2007:
23 Mrd. US-Dollar). Der Bestand ist von
20 Mrd. US-Dollar (2001) auf 76 Mrd. US-
Dollar im Jahr 2007 angestiegen. Dies macht
letztlich am weltweiten Bestand einen Anteil
von 0,5% aus (2001: 0,3%). Der Anteil an
der weltweiten Stromgröße dieser ADI ist ge-
ringfügig größer. 2007 gingen 1,3% aller ADI nach Indien
(2001: 0,7%). 
Abschließend ist wieder ein Blick auf den Offenheitsgrad zu
werfen, der sich jeweils aus der Summe von hinausgehen-
den und hineinkommenden ADI im Verhältnis zum BIP er-
Tab. 1 
Indien: ausgewählte Länderindikatoren 
Eckdaten          
Landfläche 3,0  Mill.  km
2    
Bevölkerung  1 148 Mill.    
   2000 2005  2000–2005
a) 
Immigranten (Anteil an der 
Gesamtbevölkerung) 0,6  0,5  –  15,6 
Nettomigration in Mill.  – 1,4  – 1,35  – 3,6 
   2001 2007  2001–2007
a) 
BIP (Mrd. US-$, KKP
b))  1 616  2 997  85,4 
BIP pro Einwohner (US-$, KKP)  1 519  2 563  68,8 
Anteil am Welt-BIP (%, KKP)  3,7  4,6  22,8 
Handelsbilanz 2001  2007     
Exporte
c) (Mrd. US-$)  60  235    
Importe
c) (Mrd. US-$)  70  294    
Offenheitsgrad (%)  27,6  48,1    
Welthandelsanteil  (%) 0,8  1,5    
Handelsbilanzsaldo (Mrd. US-$)  – 10  – 59    
Kapitalbilanz 2001  2007     
Devisenhandel (Mrd. US-$)  3  34    
Anteile der indischen Rupie an 
allen Devisentransaktionen (%)  0,2  0,7    
Ausländische Direkt-
investitionen
d)  2001 2007    
Bestand (Mrd. US-$)  23  106    
Offenheitsgrad 4,8  9,6     
Weltanteil 0,2  0,3     
Ströme (Mrd. US-$)  7  37    
Offenheitsgrad 1,5  3,3     
Weltanteil 0,4  1,0     
a) Wachstum in Prozent. – 
b) Kaufkraftparitäten. – 
c) Waren und 
Dienstleistungen. – 
d) Summe inländischer und ausländischer ADI. 















Quelle: UNCTAD, WIR 2008.
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gibt. Auf Basis der Stromgröße zeigt sich eine Steigerung
von 1,5% (2001) auf 3,3% im Jahr 2007. Wird zum Schluss
noch die Summe der Bestands-ADI herangezogen, zeigt
sich im Jahr 2001 ein Offenheitsgrad von 4,8%, welcher zum
Jahr 2007 auf 9,6% angestiegen ist (vgl. UNCTAD 2008 und
IWF 2008a).
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